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2. Gar herrlich ist's bekränzet
    mit starker Türme Wehr,
    und oben hoch erglänzet
    des Kreuzes Zeichen her.
    Gott, wir loben dich . . .

3. Wohl tobet um die Mauern
    der Sturm in wilder Wut,
    das haus wird's überdauern,
    auf festem Grund es ruht.
    Gott, wir loben dich . . .

4. Ob auch der Feind ihm dräue,
    anstürmt der Hölle Macht,
    des Heilands Lieb und Treue
    auf seinen Zinnen wacht.
    Gott, wir loben dich . . .

81. Ein Haus voll Glorie
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